
12 10. Die Geschichte vom Kalif Storch.

4. Die Krrtzauöerrmg.
Sie verließ mit den Störchen das Gemach, um sie in jenen Saal zu

führen. Sie gingen lange in einem finstern Gange hin; endlich strahlte
ihnen aus einer halbverfallenen Mauer ein Heller Schein entgegen. Als

5 sie dort angelangt waren, riet ihnen die Eule, sich ganz ruhig zu verhalten.
Sie konnten von der Lücke, an welcher sie standen, einen großen Saal über¬
sehen. Er war ringsum mit Säulen geschmückt und prachtvoll verziert.
Viele farbige Lampen ersetzten das Licht des Tages. In der Mitte des
Saales stand ein runder Tisch, mit vielen und ausgesuchten Speisen besetzt.

10 Rings um den Tisch zog sich ein Sofa, auf dem acht Männer saßen. In
einem dieser Männer erkannten die Störche jenen Krämer wieder, der ihnen
das Zauberpulver verkauft hatte. Sein Nachbar forderte ihn auf, ihnen
seine neuesten Taten zu erzählen. Er erzählte unter andern die Geschichte
des Kalifen und seines Wesirs. „Was für ein Wort hast du ihnen denn

15 aufgegeben?" fragte ihn ein anderer Zauberer. „Ein recht schweres, latei¬
nisches, es heißt m u t a b o r."

Als die Störche an ihrer Mauerlücke dieses hörten, kamen sie vor
Freude beinahe außer sich. Sie liefen auf ihren langen Füßen so schnell
dem Tore der Ruine zu, daß die Eule kaum folgen konnte. Dort sprach

20 der Kalif gerührt zur Eule: „Retterin meines Lebens und des Lebens meines
Freundes, nimm zum ewigen Danke für das, was du an uns getan, mich
zum Gemahl an!" Dann aber wandte er sich nach Osten. Dreimal bückten
die Störche ihre langen Hälse der Sonne entgegen, die soeben hinter dem
Gebirge aufstieg. „ M u t a b o r " riesen sie, und im Ru waren sie ver-

25 wandelt, und in der hohen Freude des neu geschenkten Lebens lagen Herr
und Diener lachend und weinend einander in den Armen. Wer beschreibt
aber ihr Erstaunen, als sie sich umsahen? Eine schöne Dame, herrlich ge¬
schmückt, stand vor ihnen. Lächelnd gab sie dem Kalifen die Hand. „Er¬
kennt Ihr Eure Nachteule nicht mehr?" sagte sie. Sie war es; der Kalis

30 war von ihrer Schönheit und Anmut so entzückt, daß er ausrief, es sei sein
größtes Gliick, daß er Storch geworden sei.

Die drei zogen nun miteinander auf Bagdad zu. Der Kalif fand in
seinen Kleidern nicht nur die Dose mit Zauberpulver, sondern auch seinen
Geldbeutel. Er kaufte daher im nächsten Dorfe, was zu ihrer Reise nötig

35 war, und so kamen sie bald an die Tore von Bagdad. Dort aber erregte

die Ankunft des Kalifen großes Erstaunen. Man hatte ihn für tot aus¬
gegeben, und das Volk war daher hocherfreut, seinen geliebten Herrscher
wiederzuhaben. W. Hauff.


